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GEMEINDENACHRICHTEN 

HOHENEICH 
NACHRICHTEN UND INFORMATIONEN DER MARKTGEMEINDE HOHENEICH 

An einen Haushalt  Zugestellt durch Post.at  Amtliche Mitteilung  53. Jahrgang  Folge 202  Dezember 2022  

 
Ich w¿nsche Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest  

sowie ein erfolgreiches und vor allem gesundes Jahr 2023. 
 
  
 
 

     

Christian Grümeyer  

Bürgermeister  
 

 Frohe Weihnachten! 
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M   B 

Ein turbulentes Jahr geht zu Ende. Der Kriegs-
schauplatz in der Ukraine hat uns wieder ein-
mal gezeigt, wie klein und Ăverwundbarñ wir in 
Wirklichkeit sind. Zu Beginn des Jahres hofften 
wir, dass Corona weitgehend ¿berstanden ist 
und wieder halbwegs Normalitªt in unser Le-
ben einkehrt. Aber es kam noch schlimmer. 
 
Die Energiekrise, Versorgungsengpªsse und 
die damit einhergehende Teuerung in beinahe 
jedem Lebensbereich stellen uns vor groÇe 
Herausforderungen. Ob wir es wollen oder 
nicht, wir werden uns damit abfinden m¿ssen, 
dass jeder einen Beitrag leisten muss. Wir ha-
ben Jahrzehnte des Aufschwungs hinter uns 
und die J¿ngeren kennen nichts anderes. Je-
dem der die Entwicklung in den vergangenen 
Jahren beobachtet hat war klar, dass dies nicht 
immer so weitergehen kann. Ich denke, wir 
werden ein oder zwei Schritte zur¿ck machen 
m¿ssen. Wichtig ist, positiv in die Zukunft zu 
schauen, denn wir leben in einem der schºns-
ten und zukunftsreichsten Lªnder der Welt. Ich 
jedenfalls bin gl¿cklich hier zu leben und mºch-
te mit keinem anderen Land der Erde tau-
schen. 
 
Wir werden alte Gewohnheiten (g¿nstige Ener-
gie, Urlaube, sich alles leisten kºnnen etc.) ªn-
dern m¿ssen und die Politik muss sinnvolle 
Vorgaben machen, ohne unser Land sicher-
heitstechnisch und finanziell zu gefªhrden, so-
dass wir wieder sicher und gut f¿r die Zukunft 
aufgestellt sind. 
 
Wie schnell sich eine Krise auf die Bevºlke-
rung auswirkt, zeigt sich derzeit auch in ande-
ren Bereichen. Streiks, politisches Hickhack 
auf unterstem Niveau und grundsªtzlich stªn-
dig negative Einstellung einiger Personen ge-
fªhrden schlussendlich die ºffentliche Sicher-
heit und das gemeinsame Miteinander.  
 
Mein Appell an Sie liebe Mitb¿rgerInnen: 
ĂHelfen wir zusammenñ. Wir m¿ssen im Klei-
nen beginnen. Familie, Nachbarschaft und Ge-
meinde sind die Orte wo jeder seinen Beitrag 
leisten kann. Jede Krise kann man nur gemein-
sam und nicht gegeneinander bewªltigen. 

Wir als Gemeinde sind jedenfalls bem¿ht, ge-
meinsam, mit den uns zur Verf¿gung stehen-
den - nicht unbegrenzten - finanziellen Mitteln 
das Optimum f¿r Sie liebe Gemeindeb¿rgerin-
nen und Gemeindeb¿rger und f¿r die nªchsten 
Generationen herauszuholen und umzusetzen. 
 

StraÇenz¿ge fertiggestellt 
 
In den vergangenen Wochen wurden noch 
rechtzeitig vor dem Winter drei wichtige Stra-
Çenz¿ge fertiggestellt.  
Katzenbergen in Hoheneich wurde mit einer 
neuen Wasser- und Gasleitung ausgestattet 
und die StraÇe neu asphaltiert. 

Der Lehmfeldweg in Nondorf wurde in sehr 
kurzer Bauzeit mit einer Asphaltdecke verse-
hen. 

Nach lªngerer Bauphase, in welcher eine neue 
Wasser- und Gasleitung in der Waldgasse in-
stalliert wurde, fehlte am Tag des Redaktions-
schlusses nur noch die neue Asphaltdecke auf 
der Fahrbahn. Diese sollte am Erscheinungs-
tag dieser Zeitung fertiggestellt sein.  

            POLITIK 

Liebe Jugend, sehr geehrte B¿rgerinnen und B¿rger 
von Hoheneich und Nondorf, geschªtzte Gªste! 
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Alle Baustellen haben neben enormer finanzi-
eller Mittel auch viel Geduld der Anrainer be-
durft, da aufgrund der teils schwierigen Gege-
benheiten (eng, Sackgasse, Gelªnde), die Fa. 
Leyrer&Graf schwer gefordert war. Ich danke 
allen Anrainern f¿r ihr Verstªndnis und hoffe 
nun in zufriedene Gesichter schauen zu kºn-
nen. Danke auch der Fa. Leyrer&Graf f¿r die 
gute Zusammenarbeit und f¿r die gute und 
rechtzeitige Fertigstellung noch in diesem Jahr. 
 

Trampolin angekauft 

F¿r den Kinderspielplatz am Sportplatz Hohen-
eich wurde ein Bodentrampolin angekauft, wel-
ches geliefert und schon im Fr¿hjahr 2023 von 
unseren Kindern gen¿tzt werden kann. Der 
vorgesehene Standort ist am Luftbild symbo-
lisch rot abgebildet. 
 

Neue Gerªte f¿r Kindergarten 
 
Der Garten des Kindergartens wurde mit neu-
en Spielgerªten ausgestattet und neu gestaltet.  

Urnenhain  
 
Leider nicht mehr fertig wurde der neue, zu-
sªtzliche Urnenhain am Friedhof. Fertigstellung 
folgt im ersten Halbjahr 2023.  
 

Neues E- Fahrzeug f¿r Bauhof 
 

Wie schon angek¿ndigt wird mit Auslaufen des 
bestehenden Leasingvertrages (5 Jahre) unse-
res Elektrofahrzeuges des Bauhofes ein neuer 
Renault Kangoo angeschafft - aufgrund der gu-
ten Erfahrungen der vergangenen Jahre wie-
der mit Elektromotor. Das Fahrzeug lªuft wie-
derum auf Leasingbasis und soll in nªchster 
Zeit ausgeliefert werden. Bis zur Auslieferung 
des Fahrzeuges wird uns ein Leihauto kosten-
los zur Verf¿gung gestellt.  

 
Freie Gemeindewohnung renoviert 

 
In der frei gewordenen Gemeindewohnung Fa-
sangasse 292/1 werden derzeit neue Bºden 
verlegt und neue Innent¿ren angebracht. Die 
Wohnung wird demnªchst wieder bezugsfertig 
sein.  
 

Kartonagenpresse f¿r ASZ 
 
Beim Altstoffsammelzentrum gibt es in K¿rze 
wieder eine wesentliche Verbesserung im Sin-
ne der BewohnerInnen von Hoheneich und 
Gm¿nd. Es wurde eine automatische Kartona-
genpresse bestellt, welche die bestehende 
Problematik (Platzmangel und nasse Kartona-
gen bei Regen) bei der Entsorgung in den der-
zeit offenen Containern lºsen wird. Die Liefe-
rung erfolgt in den nªchsten Wochen. 
 

Was ist f¿r 2023 geplant? 
 
Der Blockheideweg soll saniert werden. Ge-
plant ist neben einer neuen Wasserleitung 
auch die StraÇenerneuerung. Ebenso soll der 

                                                                                                                                   POLITIK 
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Wiesenweg in Nondorf asphaltiert werden. 
Weiters geplant sind Photovoltaikanlagen auf 
den Dªchern beider Feuerwehrhªuser und am 
Dach des Turnsaales der Volksschule. Das 
Feuerwehrhaus in Hoheneich soll nach Mºg-
lichkeit auch mit Energiespeichern ausgestattet 
werden, um im Bedarfsfall einige Zeit autonom 
Strom zur Verf¿gung zu haben. 
 
Die Bediensteten der Gemeinde bekommen ab 
01.01.2023 eine Gehaltserhºhung analog der 
dem ºffentlichen Dienst, je nach Einkommen in 
der Hºhe zwischen 7,15% und 9,41%. Dies 
wurde vom Land N¥ und den N¥ Gemeinden 
so von den Bundesbediensteten ¿bernommen. 
 
Die Buchhaltung der Marktgemeinde Hohen-
eich wird aufgrund des Ausscheidens 
(Altersteilzeit) unserer Buchhalterin in die 
Buchhaltung der Stadtgemeinde Gm¿nd aus-
gelagert. Mit dieser MaÇnahme setzen wir 
nach dem gemeinsamen Altstoffsammelzent-
rum, welches nur Vorteile f¿r die B¿rgerinnen 
und B¿rger gebracht hat, den nªchsten Schritt 
zu der vom Land N¥ erw¿nschten kommuna-
len Zusammenarbeit. Wir sind uns bewusst, 
dass dies in den ersten Monaten der Umstel-
lung, vor allem f¿r Gm¿nd, eine enorme Her-
ausforderung sein wird. Sind aber gleichzeitig 
¿berzeugt, dass Sie liebe Gemeindeb¿rgerIn-
nen nichts davon bemerken werden, da diese 
Tªtigkeit auch bisher unbemerkt im Hinter-
grund ablief. Weiters kºnnen wir dadurch die 
Personalkosten senken und haben zwºlf Mo-
nate im Jahr eine vertraglich gesicherte Buch-
haltung durch Gm¿nd. Ein kurzfristiger Ausfall 
(Krankheit, Urlaub etc.) einer eigenen Bediens-
teten stellt dann auf unserem vergleichbar klei-
nen Gemeindeamt kein Problem mehr dar. Ich 
freue mich auf eine Fortsetzung der guten Zu-
sammenarbeit mit der Stadtgemeinde Gm¿nd. 
 

Zu den Energiekosten: 
 
Wie in allen Haushalten in ¥sterreich steht 
auch unserer Gemeinde eine starke Erhºhung 
der Preise ins Haus. Bei den gesamten Strom-
kosten ist trotz der enormen Einsparungen 
durch die LED StraÇenlampen von mehr als 
65% gegen¿ber der alten Lampen mit einer Er-
hºhung von mehr als ú 100.000,00 zu rechnen. 
 
Eine Gaspreiserhºhung steht aufgrund umsich-
tiger Vorausschau und einem damit einherge-
henden lªngerfristig abgeschlossenen Vertrag, 
2023 noch nicht ins Haus.  
 

Beim Wasserpreis wurden wir vom Land N¥ 
aufmerksam gemacht eine Preisanpassung 
durchzuf¿hren, um unsere Wasserversorgung 
wieder kostendeckend abwickeln zu kºnnen. 
Aus diesem Grund m¿ssen die Preise etwas 
angepasst werden. Die Wasserbezugsgeb¿hr 
wird ab 01.01.2023 f¿r 98% der Haushalte von 
ú 63,00 auf ú 90,00/Jahr erhºht und der Was-
serpreis pro mį Verbrauch um ú 0,15 auf ú 
1,90 /mį. Dies wird sich bei einem durchschnitt-
lichen Haushalt mit Mehrkosten von ú 50,00 bis 
ú 60,00 im Jahr auswirken. 
 

Neuer Kapellmeister 

Ich danke unserem langjªhrigen Kapellmeister 
Martin Hemmer f¿r seine ausgezeichnete Ar-
beit im Sinne der Allgemeinheit. Er hat im Ok-
tober aus gesundheitlichen Gr¿nden seine 
Funktion zur¿ckgelegt und in j¿ngere Hªnde 
gegeben. AuÇerdem wird er Ende Dezember 
2022 auch seine Tªtigkeit im Gemeinderat be-
enden. Martin Hemmer war in jeder Funktion 
eine groÇe St¿tze f¿r die Gemeinde und f¿r 
mich persºnlich. DANKE. ¦ber die Nachfolge 
im Gemeinderat wird in K¿rze berichtet. 
Zum neuen Kapellmeister wurde Lukas Leder-
m¿ller bestellt, welcher sich trotz seiner 
ĂJugendñ in den vergangenen Jahren bei der 
Blªsergruppe schon besonders hervorgetan 
hat. Ich bin ¿berzeugt, dass Luki diese Tªtig-
keit zur Zufriedenheit aller aus¿ben und unsere 
Kapelle im Sinne seines Vorgªngers weiterf¿h-
ren wird. Ich w¿nsche alles erdenklich Gute.  
 

Adventmarkt 
 
Beim Adventmarkt konnten heuer aufgrund des 
Leerstandes der ehemaligen Raika alle 12 
Handwerksaussteller in diesem Gebªude un-
tergebracht werden. Acht Vereine nutzten wie-
der das Angebot der von der Gemeinde kos-
tenlos zur Verf¿gung gestellten Punschh¿tten, 

            POLITIK 



 

Gemeindenachrichten                                      hoheneich@ktuell  4/2022                                                   Seite 5 

um an den ¥ffnungstagen die Vereinsfinanzen 
etwas zu verbessern. Ein Hºhepunkt des Ad-
ventwochenendes war nat¿rlich wieder das 
Konzert in der Wallfahrtskirche, wo die Blªser-
gruppe, Quodlibet, die Hoheneicher Hausmusik 
und die Kinder der Volksschule die Zuhºrer in 
weihnachtliche Stimmung versetzten. F¿r die 
Kinder war der Besuch des ĂChristkindesñ am 
Sonntag Nachmittag Pflicht. Die leuchtenden 
Kinderaugen zu sehen war beeindruckend 
(Impressionen im Blattinneren). 
 

Dankesworte 
 
Ich danke den MitarbeiterInnen der Gemeinde 
f¿r ihre ausgezeichnete Tªtigkeit im abgelaufe-
nen Jahr. Auch mºchte ich es nicht verabsªu-
men, mich bei den Gemeinderªtinnen und Ge-
meinderªten f¿r die gute Zusammenarbeit im 
Sinne und zum Wohl der B¿rgerInnen herz-
lichst zu bedanken. 
 
Ein groÇer Dank f¿r ihre hervorragende Arbeit 
gilt auch unseren Vereinen und den dort tªti-
gen Funktionªren, welche es gerade in den 
vergangenen Jahren keineswegs leicht hatten. 

Ein besonderer Dank gilt wieder allen Bewoh-
nerInnen, welche einen Beitrag zur Ortsbild-
pflege, Pflege von Gr¿ninseln, Laubabfuhr, 
Marterl- oder Friedhofspflege etc. geleistet ha-
ben. Sie gehºren zu den Sªulen der Gesell-
schaft, denn mit diesen Tªtigkeiten helfen sie 
nicht nur der Allgemeinheit Kosten zu sparen, 
sondern verschºnern das Ortsbild, um Hohen-
eich-Nondorf noch lebenswerter zu machen. 
Stellvertretend f¿r ALLE mºchte ich hier Luzia 
Mrass nennen. Sie ist stªndig unterwegs um 
Freiwilligentªtigkeit zu koordinieren und legt 
immer wieder eifrig selbst Hand an. 
 
AbschlieÇend w¿nsche ich Ihnen ein ruhiges, 
frohes Weihnachtsfest, sowie alles Beste und 
Gesundheit f¿r 2023. 
 

Ihr  

 

 

 
Christian Gr¿meyer 

                                                                                                                                   POLITIK 

 
Marktplatz 91, 3945 Hoheneich 
0664/582 42 47 
office@verocafe.at  

 

¥ffnungszeiten 
 

Montag, Freitag, Sonntag: 
08.00h - 12.00h  
14.30h - 19.00h 
 

Dienstag, Donnerstag, 
Samstag: 
8.00h - 12.00h 
 

Mittwoch: 
14.30h - 22.00h 

Die Marktgemeinde  
Hoheneich w¿nscht  
allen B¿rgerinnen und 
B¿rgern ein frohes  
Weihnachtsfest und  
einen guten Rutsch  
ins neue Jahr! 
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            FINANZEN 

Finanzierungsvoranschlag: 

Den Ausgaben in der Hºhe von ú 2.377.100 stehen Einnahmen in der Hºhe von ú 2.973.400 

gegen¿ber, sodass der Saldo ú 596.300 betrªgt. 

Ergebnisvoranschlag: 

Den Aufwendungen in der Hºhe von ú 3.030.800 stehen Ertrªge in der Hºhe von ú 3.209.600 

gegen¿ber, das ergibt einen Saldo von ú 178.800. 

Investive Gebarung (Projekte): 

Im Voranschlag 2023 sind f¿r den StraÇenbau am Blockheideweg ú 150.000, f¿r den StraÇen-

bau am Wiesenweg ú 102.000, f¿r die Instandhaltung der G¿terwege ú 14.000, f¿r den Wasser-

leitungstausch am Blockheideweg ú 130.000 vorgesehen. 

Der Gesamtschuldenstand 
wird zu Beginn des Jahres 
2023 ú 2.064.207,48 betra-
gen. Es wird ein Darlehen 
in der Hºhe von  
ú 130.000,00 aufgenom-
men werden.  
 
Zur¿ckbezahlt werden ins-
gesamt  ú 363.290,20 so-
dass am Jahresende ein 
Gesamtschuldenstand von 
ú 1.831.134,19 zu Buche 
stehen wird. Die Zahlun-
gen f¿r Zinsen betragen                  
ú 26.786,88. 
 

Peter Nowak 

V  2023 

S  2019-2023 
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                                                                                                                AKTUELLES 

Am 2. November 2022 verstarb unser ehemaliger Vize-
b¿rgermeister Josef Prinz im Alter von 95 Jahren. Mit 
Josef Prinz haben wir ein echtes Vorbild verloren. Gebo-
ren wurde er am 10. Mªrz 1927 in Siebenlinden, wo er 
auch seine Jugend verbrachte. 1953 ¿bersiedelte Josef 
Prinz gemeinsam mit seiner Frau Maria nach Nondorf. 
1960 passierte ein tragisches, einschneidendes Ereignis, 
welches sein Leben stark verªnderte als er bei einem 
Motorradunfall ein Bein verlor. Josef Prinz behielt aber 
seinen Lebenswillen und meisterte sein langes, ereignis-
reiches Leben bravourºs. Seine Familie, von der er alle 
Unterst¿tzung hatte, war f¿r ihn immer ein ganz wichti-
ger Faktor. Er hat in seiner aktiven Zeit als Politiker und 
im ºffentlichen Leben unheimlich viel f¿r unsere Gemein-
de geleistet. 

Schon 1960 war er erstmals Kandidat der ¥VP f¿r den 
Gemeinderat der damals noch eigenstªndigen Gemein-
de Nondorf. 1970 wurde Josef Prinz zum B¿rgermeister 
von Nondorf gewªhlt und nach der Gemeindezusam-
menlegung mit Hoheneich im Jahr 1972 ¿bernahm er 
das Amt des Vizeb¿rgermeisters der Marktgemeinde Ho-
heneich, welches er bis 1975 inne hatte. Eckpunkte sei-
ner politischen Tªtigkeit waren sicher der Bau der Was-
serleitung in Nondorf, der StraÇenbau nach Albrechts und GroÇhºbarten, die Verlegung und der 
Umbau des Feuerwehrhauses und der Bau eines Kinderspielplatzes. 

Von 1975 bis 1978 war er dann geschªftsf¿hrender Gemeinderat und danach wieder Vizeb¿r-
germeister bis ins Jahr 1988, wo er freiwillig aus dem Amt ausschied. Er war danach bis weit ins 
21. Jahrhundert als graue Eminenz beratend bei vielen wichtigen Entscheidungen der Gemein-
de mit seiner Expertise eingebunden. Auch eine Ortchronik von Nondorf trªgt seine Handschrift. 

Daneben war Josef Prinz jahrzehntelang Verwalter bei der Freiwilligen Feuerwehr, ehrenamtlich 
beim Roten Kreuz, Obmann des Seniorenbundes, Obmann eines Sparvereines und Funktionªr 
beim SCU Koller Nondorf. 

F¿r seine besonderen Verdienste wurde Josef Prinz mehrfach ausgezeichnet. So bekam er un-
ter anderem die ĂGoldene Medailleñ f¿r Verdienste um die Republik ¥sterreich, das ĂSilberne 
Ehrenzeichenñ des Landes N¥, den Ehrenring der Marktgemeinde Hoheneich, das ĂGoldene 
Ehrenzeichenñ des Seniorenbundes und zahlreiche Ehrenzeichen der Feuerwehr, des Roten 
Kreuzes und des N¥ FuÇballverbandes. 

Hoheneich-Nondorf sieht aufrecht auf einen besonderen Menschen zur¿ck. 

B¿rgermeister Christian Gr¿meyer: ĂJosef Prinz war einer der ganz groÇen Menschen unserer 
Gemeinde. Wir werden ihn niemals vergessen, denn er hat mit seiner Art und Weise zu kommu-
nizieren und zu f¿hren, Meilensteine f¿r die Ewigkeit gesetzt. Wir sehen mit Stolz zur¿ck, mit 
ihm gelebt und von ihm gelernt zu haben.ñ 

N  J  P 
 10.03.1927 -  02.11.2022 

B    N  .D. 
V   M  H  .D. 
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AKTUELLES 

Der groÇartige Rahmen des Jubilªumskonzertes der Blªsergruppe Hoheneich mit einem vollge-
f¿llten Turnsaal wurde von der Gemeindef¿hrung genutzt, um drei Personen zu ehren. B¿rger-
meister Christian Gr¿meyer und Vizeb¿rgermeister Manfred Zeilinger setzten mit der Verlei-
hung die schon seit lªngerer Zeit einstimmig beschlossenen Gemeinderatsentscheidungen um. 

Die ĂSilberne Ehrennadelñ wurde der ehemaligen Gemeinderªtin Katharina Berger verliehen. 
Katharina Berger war von 2015 bis 2020 als Jugendgemeinderªtin tªtig und setzte dort zahlrei-
che Akzente im Jugendbereich. Sie beendete ihre Tªtigkeit, da sie ein Studium begann und ein 
damit einhergehender Wohnungswechsel anstand. 

Mit dem Wappenring wurde Thomas Panagl ausgezeichnet. Thomas Panagl war insgesamt 21 
Jahre im Gemeinderat tªtig. Davon von 2000 bis 2016 als Gemeinderat und Mitglied des Pr¿-
fungsausschusses und von 2016 bis 2021 als geschªftsf¿hrender Gemeinderat und Vorsitzen-
der des Finanzausschusses. 

F¿r unglaubliche 30 Jahre im Gemeinderat bekam Martin Thor die zweithºchste Auszeichnung 
der Marktgemeinde Hoheneich zugesprochen. Martin Thor darf nun den Ehrenring tragen, wel-
chen er f¿r 10 Jahre Gemeinderat und 20 Jahre als geschªftsf¿hrender Gemeinderat im Zeit-
raum von 1990 bis 2020 zuerkannt bekam. 

B¿rgermeister Christian Gr¿meyer bedankte sich bei Katharina Berger f¿r ihren Einsatz f¿r die 
Jugend, bei Thomas Panagl f¿r seine langjªhrige vielseitige Tªtigkeit und bei Martin Thor f¿r die 
sensationellen dreiÇig Jahre, in denen er unter anderem mit sehr viel Erfahrung, Vorbildwirkung 
und Kameradschaftspflege den Gemeindeb¿rgerInnen diente. 

B¿rgermeister Christian Gr¿meyer: ĂKatharina, Thomas und Martin haben sich die Auszeich-
nung jeder auf seine Weise mehr als verdient. Wir danken den Geehrten f¿r ihre groÇartige Tª-
tigkeit f¿r die Gemeinde und die schºne gemeinsame Zeit.ñ 

E   G  

Silberne Ehrennadel f¿r 

Katharina Berger 

Ehrenring f¿r 

Martin Thor 

Wappenring f¿r 

Thomas Panagl 
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                                                                                                               AKTUELLES 

13. H  A 
Nach coronabedingten Absagen in den Jahren 2020 und 2021 konnte heuer der Adventmarkt 
wieder in gewohnter Form durchgef¿hrt werden. Die Punschstªnde der Vereine und die zahlrei-
chen Hobbyaussteller kºnnen auf ein tolles Wochenende zur¿ckblicken. Der Marktplatz war 
stªndig gut besucht und die ausgezeichneten Speisen und Getrªnke fanden sehr guten An-
klang. Das Raikagebªude, wo die Hobbyaussteller ihre Waren prªsentierten, gab einen idealen 
Standort f¿r diesen Zweck. Hºhepunkte waren wie immer das Konzert unserer Musiker 
(Blªsergruppe, Quodlibet, Hoheneicher Hausmusik und Volksschulkinder) in der Kirche sowie 
der Besuch des Christkindes. Wir danken Herrn Martin Mayer f¿r die kostenlose zur Verf¿gung-
stellung der Fotos vom Adventwochenende. Ein herzlicher Dank auch an Herrn Stefan Reinin-
ger f¿r die groÇz¿gige Holzspende, mit der die ¥fen f¿r die Punschstªnde befeuert werden 
konnten. 
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 AKTUELLES 

Toll gestartet hat am 1. Oktober 2022 die 
neue Praxis im Gewerbepark Hoheneich. 
Gemeinsam mit B¿rgermeister Christian 
Gr¿meyer und Bauleiter Markus Neun-
teufl von der Fa. Leyrer & Graf erºffneten 
die Geschªftsf¿hrer Andreas und Christa 
Koppensteiner das Gebªude. 

Zahlreiche Gªste kamen, um sich ein Bild 
von dem perfekt ausgearbeiteten Kon-
zept und den Rªumlichkeiten zu machen. 

Andreas Koppensteiner sprach von ei-
nem Meilenstein in seiner Firmenge-
schichte. Nach einigen Jahren Miete in 
Gm¿nd kann man nun im eigenen, mo-
dern ausgestatteten Gebªude f¿r die 
Menschen und deren Gesundheit arbei-
ten. 

B¿rgermeister Christian Gr¿meyer: ĂAndreas und Christa Koppensteiner haben es in Re-
kordzeit geschafft ein Projekt umzusetzen, f¿r welches man normalerweise Jahre benºtigt. Vom 
Kauf des Grundst¿cks bis zur Fertigstellung dauerte es nur rund ein Jahr. Dies alleine zeigt 
schon die Professionalitªt wie hier gearbeitet wird. Wir freuen uns, diesen Betrieb in unserer 
Gemeinde zu haben und w¿nschen alles Gute.ñ 

E  E-G  ĂF  ñ 

Im Bild von links: Bgm. Christian Gr¿meyer, Andreas und 

Christa Koppensteiner, Markus Neunteufl  

Foto: É Anna Hohenbichler/N¥N 

B  ĂM ñ  D . Z   

Unser Gemeindearzt Dr. Yosry Zawia erhielt 
f¿r seine langjªhrige besonders verdienst-
volle Tªtigkeit f¿r die Gesundheit der Allge-
meinheit und f¿r die Marktgemeinde Hohen-
eich durch Landeshauptfrau  Johanna Mikl-
Leitner die Urkunde mit dem Berufstitel 
ĂMedizinalratñ ¿berreicht. 

B¿rgermeister Christian Gr¿meyer gratulier-
te dazu und sprach Dr. Zawia seinen aus-
dr¿cklichen Dank f¿r sein Wirken aus. 

"Medizinalrat Dr. Yosry Zawia f¿hrt seine 
Ordination schon seit mehreren Jahrzehn-

ten zu unserer groÇen Zufriedenheit in Hoheneich. Er hat sich diese Auszeichnung durch seine 
Leistungen mehr als verdient. Auch sind wir froh dar¿ber, dass er seine Praxis noch einige Jah-
re f¿r unsere Bevºlkerung weiterf¿hren mºchte", so B¿rgermeister Christian Gr¿meyer. 

MedR. Dr. Yosry Zawia: "Ich habe den vom Bundesministerium f¿r Soziales und Gesundheit 
verliehenen, ehrenwerten Berufstitel Medizinalrat mit groÇer Demut und viel Stolz entgegenge-
nommen. Der Festakt mit Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner am 4. Oktober 2022 war f¿r 
mich ein beeindruckendes, unvergessliches Ereignis. Auch ¿ber die von B¿rgermeister Christi-
an Gr¿meyer im Namen der Marktgemeinde Hoheneich ¿berbrachten Gl¿ckw¿nsche habe ich 
mich riesig gefreut." 

MedR. Dr. Yosry Zawia mit B¿rgermeister Christian Gr¿-

meyer und Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner 

Foto: É Karl Trºstl/N¥N 
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Die Aktion der EVN, bei welcher man seine 
Rechnungsbonuspunkte in Bªume investie-
ren konnte, fand bei einigen Gemeindeb¿rge-
rInnen Anklang. 

Rechtzeitig vor dem Winter wurden im Ge-
meindewald Hoheneich 100 Lªrchen gesetzt. 
B¿rgermeister Christian Gr¿meyer und Vize-
b¿rgermeister Manfred Zeilinger gingen mit 
gutem Beispiel voran und motivierten einige 
Personen, um die Aktivitªt umzusetzen. 

Gemeinsam ging es am 26. November in den 
Gemeindewald, um die Bªume deren Bestim-
mung zu ¿bergeben. 

Bgm. Christian Gr¿meyer: ĂIch danke mei-
nem Vize Manfred Zeilinger f¿r die Federf¿h-
rung bei der Umsetzung, den B¿rgern f¿r ihr sinnvolles Investment und allen aktiv beteiligten 
Personen f¿r deren Unterst¿tzung und ihre Arbeitskraft. Wir kleben uns nicht irgendwo an die 
Wand oder auf die StraÇe, sondern versuchen mit echten MaÇnahmen Vorbilder f¿r die Jugend 
zu sein.ñ 

Im Bild von links: Maria Zeilinger, Robert Backhausen, 

Valentin Glaser, gGR Martin Wagensonner,  

Vizebgm. Manfred Zeilinger, GR Jakob Gabler  

und Bgm. Christian Gr¿meyer 

K   A 

Die Marktgemeinde Hoheneich verleiht ab 1. No-
vember 2022 zwei St¿ck "VOR KlimaTickets" der 
MetropolRegion.  

Diese sind auf allen VOR-Linien in der gesamten 
Ostregion (Wien, N¥, Bgld) und in den Z¿gen der 
WESTbahn g¿ltig.  

Davon ausgenommen sind touristische Angebo-
te. Details unter www.vor.at. 

Dieses Ticketangebot kann von allen in der Gemeinde Hoheneich gemeldeten B¿rgerinnen und 
B¿rger in Anspruch genommen werden: 

¶ HauptwohnsitzerInnen: ú 10,-/Tag  

¶ NebenwohnsitzerInnen: ú 20,-/Tag  
 

Weitere Informationen und Reservierungen am Gemeindeamt unter 
02852/52664 oder gemeinde@hoheneich.gv.at.  

Die Tickets kºnnen pro Person nur an maximal drei aufeinander folgenden Tagen bzw. an ei-
nem Wochenende pro Kalendermonat ausgeliehen werden. Die Abholung der Tickets kann nur 
zu den ¥ffnungszeiten, oder nach Vereinbarung, am Gemeindeamt stattfinden. Sofern die 
R¿ckgabe der Tickets nicht am Ausleihtag mºglich ist, muss diese am folgenden Tag nach Be-
ginn der Amtszeit (tªglich Mo-Fr ab 08:00 Uhr) erfolgen. Wird ein Ticket nicht zeitgerecht (bis 
08:30 Uhr) zur¿ckgegeben, wird eine Geb¿hr von ú 50,00/Tag und Ticket in Rechnung gestellt. 
Bei Nichtabholung von reservierten Tickets wird der entsprechende Tagespreis verrechnet. 

Die Vorlage eines amtlichen Lichtbildausweises ist bei Abholung erforderlich!  

                                                                                                                AKTUELLES 

100 L   G 

https://www.vor.at
mailto:gemeinde@hoheneich.gv.at
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 AKTUELLES 

B   H 

In der 48. Kalenderwoche war Hoheneich 
Schauplatz einer in unserer Region abgehal-
tenen Bundesheer¿bung. Bei der ¦bung 
stand der Schutz systemrelevanter Standorte 
wie Klªranlage Gm¿nd und Heizwerk im  
Schrems im Vordergrund. 

B¿rgermeister Christian Gr¿meyer dankte 
dem Vorortkommandanten Offiziersstellver-
treter Markus Zeilinger und seinen Mannen 
f¿r die umsichtige Durchf¿hrung  der ¦bung, 
sodass kaum jemand etwas mitbekommen 
hat oder gar gestºrt wurde. 

Bgm. Christian Gr¿meyer und Offiziersstellvertreter  

Markus Zeilinger mit den Soldaten  

H /N  N¥-J  

Im Oktober fand am Messegelªnde 
Tulln die Zertifizierung der N¥ Ju-
gendpartnergemeinden f¿r die Jahre 
2022-2024 statt. Im Zertifizierungsver-
fahren, welches bereits Ende des ver-
gangenen Jahres begann, wurde be-
wertet, wie die Gemeinden auf die 
Anliegen und Bed¿rfnisse junger 
Menschen eingehen. Neben Infra-
struktur wie Jugendrªumen oder ei-
nem Jugendbudget wurde unter an-
derem ein Augenmerk auf die Ju-
gendarbeit in Vereinen und Kºrper-
schaften sowie dem Vorhandensein 
eines Jugendgemeinderates gelegt. 
Die Mºglichkeit, sich als junger 
Mensch auf kommunaler Ebene ein-
bringen zu kºnnen und diesen Anlie-
gen auch Aufmerksamkeit zu schen-
ken, ist eine wichtige Voraussetzung 
f¿r diese Zertifizierung.  

Jugendgemeinderat Dominik Krenn: ĂIch bin stolz, dass ich diese Zertifizierung f¿r unsere 
Gemeinde umsetzen konnte. Es ist jedoch nicht allein mein Verdienst. Es freut mich, dass viele 
unserer Vereine und Kºrperschaften in Hoheneich ein Angebot f¿r Jugendliche haben. Seien es 
zum Beispiel die Sportvereine, Feuerwehren, die Musikvereine oder der Verschºnerungsverein 
ï ¿berall wird Jugendarbeit betrieben. Seitens der Gemeinde steht f¿r alle Jugendlichen der Ju-
gendraum zur Verf¿gung und am Gemeindeamt besteht die Mºglichkeit ermªÇigte Jugendtaxi-
Gutscheine zu erwerben. F¿r Ideen, die wir gemeinsam anpacken kºnnen, stehe ich immer ger-
ne bereit. Ich mºchte als Jugendgemeinderat ein Ansprechpartner auf Augenhºhe f¿r unsere 
Jugend sein.ñ 

B¿rgermeister Christian Gr¿meyer: ĂWir als Gemeinde sind bestrebt, im Rahmen unserer 
Mºglichkeiten die Voraussetzungen f¿r gute Jugendarbeit zu leisten. Zum GroÇteil hªngt es 
aber von den handelnden Personen wie Jugendgemeinderat und Vereinsverantwortlichen ab, 
ob und wie etwas passiert. Ein herzlicher Dank gilt hier Jugendgemeinderat Dominik Krenn, 
welcher sehr umsichtig mit den Jugendlichen umgeht und Bestmºgliches versucht.ñ 

Im Bild von links: Elena M¿llner, GR Dominik Krenn, Landesrªtin 

Christiane Teschl-Hofmeister, Denise Schrenk und Lena Hofmann  



 

Gemeindenachrichten                                      hoheneich@ktuell  4/2022                                                   Seite 13 

                                                                                                                AKTUELLES 

H  A   O  R 
Dir. Otto Riedl wurde am 8. November 2022 f¿r 
seine groÇen Verdienste um und f¿r das Land 
N¥ von Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner 
mit der "Goldenen Medaille des Ehrenzeichens 
f¿r Verdienste um das Bundesland Niederºster-
reich" ausgezeichnet. 

Otto Riedl hat seit mehr als einem halben Jahr-
hundert in verschiedensten Funktionen, sei es 
ehrenamtlich oder beruflich, aktiv und mit sehr 
viel Einfallsreichtum, Akzente f¿r das Land N¥ 
gesetzt und mitgestaltet. 

Personen wie Otto Riedl sind f¿r die Gesell-
schaft unverzichtbar und unheimlich wichtig. 
Als Direktor des Landespflegeheimes Weitra 
war er bei seinen MitarbeiterInnen ¿beraus geschªtzt und beliebt und hat dieses zur vollsten 
Zufriedenheit des Landes N¥ geleitet. 

In der Marktgemeinde Hoheneich ist er in vielen Bereichen nicht wegzudenken. Die Senioren-
betreuung im Rahmen der N¥ Senioren und als Obmann des Seniorenbundes ist ihm sehr 
wichtig. AuÇerdem ist er aktiv beim Mªnnergesangsverein und in der Pfarre. Vor einigen Jahren 
war er auch sehr r¿hrig im Gemeinderat tªtig und hat dort unheimlich viel f¿r die Marktgemein-
de Hoheneich geleistet. 

Im Bild von links: Bernhard, Otto und Veronika Riedl 
und Bgm. Christian Gr¿meyer  

G  V   F  O 

Chefinspektor Franz Oberbauer erhielt f¿r sei-
ne langjªhrigen besonderen Verdienste f¿r die 
Republik ¥sterreich von Bundesprªsident Dr. 
Alexander Van der Bellen das Goldene Ver-
dienstzeichen verliehen. 

Franz Oberbauer ist in Schrems aufgewach-
sen und lebt nun mit seiner Gattin im Hohenei-
cher Haus seiner GroÇeltern (Bullmann) in der 
Schwalbengasse. Nach seiner Versetzung in 
den Ruhestand wird Hoheneich zum Haupt-
wohnsitz. 

Seine Karriere bei der Polizei begann Franz 
Oberbauer am 5. September 1977 als Prakti-

kant in Wien. Nach weiteren vier Dienstjahren in Wien-Meidling absolvierte er den Kriminalbe-
amtenkurs und war danach insgesamt 36 Jahre in diesem Bereich tªtig. 

23 Jahre davon war er als Personensch¿tzer beim Landesverfassungsdienst tªtig und dort die 
letzten sieben Dienstjahre als Gruppenf¿hrer. 

B¿rgermeister Christian Gr¿meyer: ĂIch kenne Franz persºnlich seit 2006, wo wir beide im 
Rahmen der damaligen EU-Prªsidentschaft f¿r die Polizei tªtig waren. Der Personenschutz bei 
der Polizei ist eine ¿beraus wichtige, verantwortungsvolle und meist im Hintergrund ablaufende 
Tªtigkeit. Ich habe Franz als sehr umgªnglichen, netten und freundschaftlichen Kollegen ken-
nengelernt und freue mich, dass die Familie Oberbauer in Zukunft ihren Hauptwohnsitz nach 
Hoheneich verlegt. Herzlichen Gl¿ckwunsch f¿r die hohe Auszeichnung und alles Gute f¿r die 
Zukunft.ñ 

Im Bild von links: Bgm. Christian Gr¿meyer,  
Franz Oberbauer, Vizebgm. Manfred Zeilinger  

und GR Heinz Stubner 
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   AKTUELLES  

Seine Kunstwerke prªsentierte Walter Kell-
ner in seinem neuen Atelier ĂMawañ in Ho-
heneich, Schulgasse 28. Zahlreiche Bilder 
und Kleinkunstwerke konnten dort an den 
"N¥ Tagen der offenen Ateliers" besichtigt 
werden. 

Auch die Gemeindef¿hrung mit Bgm. 
Christian Gr¿meyer, Vizebgm. Manfred Zei-
linger und GR Tanja Rakovsky-Schmid 
machten sich ein Bild davon und waren er-
staunt ¿ber die tollen Werke. 
 
B¿rgermeister Christian Gr¿meyer: "Es 
ist immer wieder spannend, welches Poten-
tial in manchen Personen steckt. Herzliche 
Gratulation zu den sehenswerten Expona-
ten." 

W  K   K 

Im Bild von links: GR Tanja Rakovsky-Schmid, Walter Kell-

ner, Vizebgm. Manfred und Maria Zeilinger, Bgm. Christian 

und Maria Gr¿meyer - Foto: É Christoph Fuchs/BB 

Die 16-jªhrige HAK-Sch¿lerin Elina Bla-
husch aus Nondorf ist am Weg in die Moto-
cross Kºnigsklasse. Elina hat ihr auÇerge-
wºhnliches Talent schon in den letzten Jah-
ren mehrmals unter Beweis gestellt. Aber in 
der Saison 2022 war sie kaum zu bremsen 
und fuhr mitten in die Spitze ihrer Altersklas-
se. Sie absolvierte eine sensationelle Sai-
son und schaffte auch ihren ersten Titel. Eli-
na wurde Gesamtsiegerin in der Damen-
klasse von ĂMySportMyStory Euro Junior 
Cupñ mit ihrer Gl¿cksstartnummer 72. 

Auch die Plªne f¿r 2023 wurden schon fi-
xiert. Sie mºchte mit ihrer neuen RS 
Schalko KTM SX125 im Jahr 2023 bei der 
Tschechischen Damenmeisterschaft mitfah-
ren und erfolgreich sein. Einen groÇen Bei-
trag zu ihrem Erfolg leistet auch ihr Vater 
Erwin, welcher bei jedem Rennen dabei ist 
und sie in jeder Hinsicht unterst¿tzt. Er ist 
nicht nur Mentor, sondern auch Trainer, 
Psychologe und Mechaniker. 

Elina Blahusch: ĂMotocross ist nicht nur Sport, sondern vor allem eine Leidenschaft. Mein 
grºÇtes Ziel ist, einmal bei der Damen-Weltmeisterschaft dabei zu sein.ñ 

Bgm. Christian Gr¿meyer: ĂEs ist unglaublich, was Elina in diesem Sport leistet. Sie ist hier 
schon wesentlich weiter, als man es sich im Alter von 16 Jahren erwartet. Dieser Sport fordert 
einen technisch, geistig und kºrperlich so stark wie nicht viele andere Sportarten. Wir w¿nschen 
Elina alles erdenklich Gute f¿r eine erfolgreiche Zukunft im Motorsport.ñ 

E  B   N-C  

Im Bild von links: Vizebgm. Manfred Zeilinger,  

Elina Blahusch und Bgm. Christian Gr¿meyer 



 

Gemeindenachrichten                                      hoheneich@ktuell  4/2022                                                   Seite 15 

                                                                                                               AKTUELLES 

Am 25. November 2022 feierte das Cafe VERO 
f¿nfjªhriges Jubilªum. Seitens der Marktge-
meinde Hoheneich gratulierten dazu B¿rger-
meister Christian Gr¿meyer und Vizeb¿rger-
meister Manfred Zeilinger der Betreiberin Vere-
na Glaser. 

ĂVerena Glaser hat es mit ihrem Kaffeehaus 
geschafft, den Marktplatz Hoheneich wieder zu 
einem Treffpunkt f¿r ALLE zu machen und da-
mit den Ortskern zu beleben. Wir gratulieren 
herzlichst und w¿nschen alles Gute f¿r die Zu-
kunftñ, ªuÇerte sich B¿rgermeister Christian 
Gr¿meyer erfreut. 

5 J  C  V 

Im Bild von links: Vizebgm. Manfred Zeilinger,  
Verena Glaser, Bgm. Christian Gr¿meyer  

Mit dem ĂGr¿nderland Niederºsterreich Preisñ 
wurden von der riz up Gr¿nderagentur des 
Landes und der Wirtschaftskammer N¥ erst-
mals junge Unternehmerinnen und Unterneh-
mer in den Fokus ger¿ckt, die sich in den letz-
ten f¿nf Jahren selbststªndig gemacht, ein Un-
ternehmen gegr¿ndet oder den Schritt ins Frei-
berufliche gewagt haben.  Silvia Thor schaffte 
es mit ihrem Einzelpersonenunternehmen 
ĂVerfilzt & Zugenadeltñ unter die besten Zehn 
des Bezirkes Gm¿nd und wurde zur Preisver-
leihung in die Arena Nova mit Freundinnen ein-
geladen. Unter Beisein der Landeshauptfrau 
wurde Silvia Thor f¿r ihre Einreichung mit zwei 
Werbeeinschaltungen in der N¥N Gm¿nd be-
lohnt. 

B¿rgermeister Christian Gr¿meyer: ĂEs ist schºn zu wissen, dass wir so kreative, innovative 
Unternehmerinnen wie Silvia Thor haben. Herzliche Gratulation zu der Auszeichnung.ñ 

ĂV   Z ñ  G 

Im Bild von links: Luzia Mrass, Susanne Hoffelner,  
Bezirksstellenleiter der WK N¥ Mag. (FH) Andreas 
Krenn, Sigrid Berger, Silvia Thor, Sonja Macho und  

Bezirksstellenobfrau Doris Schreiber  
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            FAMILIE/WERBUNG 

 

Eltern-Kinder-Treffen 

 
 

Am 31.10.2022 fand erstmals im Turnsaal eine Halloween-Party der familienfreundlichen Ge-
meinde statt. Bei W¿rstel und mitgebrachten Mehlspeisen hatten die Kinder groÇen SpaÇ und 
auch die mitgekommenen Eltern unterhielten sich gut. Danke an alle, die zur Party gekommen 
sind und zum Gelingen beigetragen haben. 
Ferner wurden im November noch ein Kegelabend f¿r M¿tter in der Kegelbahn Gruber sowie 
ein Fr¿hst¿ck im Cafe Vero veranstaltet.  

Eveline Wagensonner 
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                                                                                                                      BILDUNG 

Neues aus Schule und Kindergarten 
 

Bildungsgemeinderªtin Tanja Rakovsky-Schmid, BEd  

Neugestaltung KindergartenauÇenbereich é 
 
Viele engagierte Menschen trugen zum Gelingen des Projektes 
ĂNeugestaltung KindergartenauÇenbereichñ bei, bei dem zahlreiche neue 
Anschaffungen und Adaptierungen vorgenommen wurden. 
 
So wurde  

 
> eine Wikingerschaukel,  
> ein Wackelsteg mit Herkulesseilen,  
> eine Balanciertreppe  
> eine Federwippe f¿r vier Personen 
> und eine Wasserspielanlage  

 
neu errichtet. 
 
Die Einfassungen und die Sandkiste wurde erneuert und eine Verbreiterung der Fahrbahn vor-
genommen, sowie ein neuer Gartenzaun mit Sichtschutz errichtet.  

Wir mºchten uns ganz herzlich bei folgenden Eltern f¿r die tatkrªftige Unterst¿tzung bedan-
ken, ohne deren Hilfe die Umsetzung unseres Projektes nicht mºglich gewesen wªre:  

Petra Breinhºlder, Isabell Granner-Stellner, Lukas Jirak, Dagmar Kaiser, Michael Keindl, 
Johannes Koller, Thomas Kralicek, Bernhard K¿hmeier, Michael Meier, Nadine Meier, 
J¿rgen Reininger, Florian Ruzicka, Manuel Simlik, Bernhard Stellner, Martin Wagenson-
ner 
 

ĂJeder Einzelne leistet seinen Beitrag  
zum Wohl einer Gemeinschaft.  
Das ist die Basis f¿r ein Team,  
eine Gesellschaft und die gesamte Zivilisation.ñ  
      Vince Lombardi 

 
AuÇerdem mºchten wir uns bei Frau Michaela Howegger f¿r die beiden Obstbaumspenden 
ganz herzlich bedanken. 
 
Dar¿ber hinaus geb¿hrt unserer Kindergartenleiterin Tatjana Dienstl, welche den GroÇteil der 
Organisation ¿bernommen hat, ein groÇes Dankeschºn. Ein herzlicher Dank gehºrt auch un-
serem Kindergartenpersonal, den Mitgliedern des Gemeinderates, sowie dem Team des Bau-
hofes. 
 
Ich w¿nsche allen Kindergartenkindern, Sch¿ler:innen und ihren Eltern ein wunder-
schºnes, besinnliches und gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes und erfolgrei-
ches neues Jahr! 

Tanja Rakovsky-Schmid, Bildungsgemeinderªtin 

Aktuelle News und Infos finden Sie auf unserer Gemeindehomepage unter 
www.hoheneich.at 

oder nutzen Sie die Gemeinde Info und Service App mit Nachrichten direkt auf 
Ihr Smartphone. Mehr Infos dazu auf www.gem2go.at/Hoheneich. 
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 VOLKSSCHULE 

Zum Jahresende schauen wir zur¿ck, was wir 
in den ersten Wochen des Schuljahres 
2022/23 gemeinsam erlebt haben. 
 
Wandertag in der Blockheide Gm¿nd 
 
Alle Kinder der Volksschule machten gemein-
sam eine gef¿hrte Wanderung durch die 
Blockheide. Renate Hoffmann erzªhlte den 
Kindern dabei viele spannende Geschichten. 

 
Autorenlesung  
 
Am 3.10.2022 besuchte uns die Kinderbuchau-
torin Leonore Leitl. Sie stellte uns ihr Buch 
ĂKºnigin f¿r eine Nachtñ vor. 
 
Vitaminalarm in Hoheneich 
 
Die Volksschule Hoheneich hat heuer den 
Schwerpunkt ĂGesunde Schuleñ gesetzt, wobei 
besonders auf gesunde Ernªhrung und Bewe-
gung geachtet wird. Dazu wird jeden Donners-
tag eine ĂSchlaue Kisteñ, gef¿llt mit Bio-Obst 
und Gem¿se, vom Biohof Achleitner geliefert. 
Diese Aktion wird von der AMA gefºrdert und 
findet bei den Sch¿lern groÇen Anklang. 

Wasserschule 
 
Das beste Getrªnk f¿r unsere Sch¿lerinnen und 
Sch¿ler ist Wasser. Deshalb nimmt unsere 
Schule am Programm ĂH2NOEñ-Wasserschule 
von ĂTut gut!ñ teil. Das bedeutet, dass die Kinder 

am Vormittag in der Schule ausschlieÇlich Wasser trinken. Sie bekommen von ĂTut gut!ñ Was-
serflaschen zur Verf¿gung gestellt und wir legen immer wieder gemeinsame Trinkpausen ein. 
Im projektorientierten Unterricht wird den Kindern der Sinn des Wassertrinkens nªhergebracht. 

N    V 
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                                                                                                          VOLKSSCHULE 

Martinsfest 
 
Gemeinsam mit dem Kindergarten feierten wir 
am 8.11.2022 am Marktplatz in Hoheneich un-
ser Martinsfest. Die Kinder trugen dabei Lieder 
und Gedichte vor und teilten ihr selbst gebacke-
nes Martinskipferl mit ihren Familien. Nat¿rlich 
wanderten wir auch eine kleine Runde mit un-
seren gebastelten Laternen durch Hoheneich. 
Der Elternverein versorgte uns anschlieÇend 
mit einer guten Jause. Vielen Dank daf¿r! 
 
AMA-Fr¿hst¿ck 
 
Nachdem die Kinder ein Projekt zum Thema ĂN¿tzlingeñ gemacht und eingereicht hatten, beka-
men sie zur Belohnung ein Fr¿hst¿ck von AMA gesponsert. Es schmeckte allen hervorragend! 

 
Lesenacht 
 
Die Kinder der 3. und 4. Schulstufe durften am 
28.11.2022 in der Schule schlafen. Die Lese-
nacht startete mit einer Nachtwªchterf¿hrung 
in Weitra. Zur¿ck in der Schule warteten viele 
besondere Aufgaben auf die Kinder. Diese 
Nacht war f¿r alle ein groÇes Erlebnis. Ein gro-
Çes Dankeschºn an Monika Holzm¿ller und 
Petra Macher, die den Kindern die Lesenacht 
ermºglichten. 

 
Adventkonzert und Adventmarkt 

Am 10.12.2022 wirkte unsere Schule am Ad-
ventkonzert in der Pfarrkirche Hoheneich mit. Der Elternverein verkaufte am Adventmarkt aller-
lei Kºstlichkeiten. Der Erlºs kommt unseren Schulkindern zugute. Vielen Dank an die fleiÇigen 
Eltern, die beim Adventmarkt mitgearbeitet haben. 

 
Das Team der Volksschule Hoheneich w¿nscht allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
alles Gute f¿r das neue Jahr 2023. 

Tamara Masch 
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WERBUNG 
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N    K 

Im November feierten wir gruppen¿bergreifend das Martinsfest.  
 
Mit zahlreichen Angeboten konnten wir den Kindern die Martinslegende vermitteln. Auch wir ha-
ben in dieser Zeit bewusst darauf geachtet, ein bisschen so wie Martin zu sein.  
 
Neben unserer internen Martinsfeier war das gemeinsame Fest mit der Volksschule ein groÇes 
Highlight. Im Sinne unserer Bildungspartnerschaft war es mir eine groÇe Freude, eine so tolle 
Veranstaltung zu arrangieren.   

Tatjana Dienstl 

                                                                                                        KINDERGARTEN 

K   A 

Die Kindergartenkinder unterst¿tzen B¿rgermeister Christi-
an Gr¿meyer f¿r Weihnachten. F¿r seine persºnlichen 
Weihnachtskarten bastelten die Kinder Anhªnger aus Salzteig, welche sie vor einigen Tagen 
mit der Pªdagogin Tatjana Dienstl und der Betreuerin Ramona Zimmermann ¿berbrachten. 
Sichtlich erfreut zeigte sich Christian Gr¿meyer ¿ber die Unterst¿tzung und die Verschºnerung 
seiner Weihnachtskarten. 

B¿rgermeister Christian Gr¿meyer: ĂDie Kinder machen damit jede Weihnachtskarte zu ei-
nem Unikat und damit zu etwas ganz Besonderen. Herzlichen Dank!ñ 

a 
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GESUNDE GEMEINDE 

Die Gesunde Gemeinde Hoheneich-
Nondorf wªhlte f¿r den heurigen Mental-
vortrag Ădie positive Spracheñ und lud ge-
meinsam mit den Gesunden Gemeinden 
Waldenstein und Kirchberg/Walde am 11. 
Oktober 2022 ins GH Pºhn.   

Die zahlreichen Bersucher erlebten einen 
interessanten und kurzweiligen Abend mit 
Bestsellerautor Ing. Mag. Manfred Schau-
er. Sein Werk ĂDie Macht des Wortesñ gibt 
Einblick, welche Wºrter z.B. motivieren 
und ¿berzeugen, und welche man vermei-
den sollte, da sie negative Assoziationen 
auslºsen.  uÇerst lehrreich war der Unter-
schied im Wortgebrauch zwischen Mann und Frau und welche Wºrter wir bei Konflikten ver-
wenden bzw. vermeiden sollten. Das Buch ist in der Gemeindeb¿cherei entlehnbar! 

V  ĂD  M   W ñ 

Im Bild von links: Manfred Huber (Gesunde Gemeinde  
Waldenstein), Petra Haider, Maria Gr¿meyer, Brigitta Hºrndl 

und VizeBgm. Manfred Zeilinger 

Extreme Trockenheit, langanhaltende Hit-
ze, heftige Starkregen. Unser Klima ªndert 
sich und solche Wetterextreme fordern ein 
Umdenken in der Gestaltung unserer Gªr-
ten. Diese Problematik griff das Team der 
Gesunden Gemeinde Hoheneich-Nondorf 
auf und lud eine Expertin von ĂNatur im 
Gartenñ, Fr. Daniela T¿chler f¿r einen Vor-
trag ein.  

Zahlreiche Interessierte erhielten am 21. 
September 2022 im Gemeindesitzungssaal 
Tipps, wie unsere Gªrten auf einfache 

Weise angepasst werden kºnnen. Besonders wichtig sind Bepflanzungen f¿r mehr Verduns-
tung, Zur¿ckhaltung von Wasser im Garten sowie SchlieÇung und Nutzung von Kreislªufen.  

Oberstes Motto: Weg von den Ăgrauen W¿stenñ hin zu groÇz¿gigen Bepflanzungen mit heimi-
schen Bªumen, Strªuchern, Staudenbeeten. Bringen Sie mehr Gr¿n in Ihren Garten, mit z.B. 
Dach- oder Fassadenbegr¿nungen, Krªuterrasen, Gem¿se- und Krªutergarten und Versicke-
rungsflªchen anstelle von Asphalt und Beton.  

Die TeilnehmerInnen konnten sich im Anschluss noch Tipps zur Vertreibung von W¿hlmªusen 
und Maulw¿rfen holen, sowie zahlreiche Brosch¿ren von ĂNatur im Gartenñ mit nach Hause 
nehmen. 

V  ĂG   ñ 

Der Yogakurs mit Katharina Essb¿chl im Herbst 
war wieder ausgebucht.  
Die nªchsten zehn Einheiten starten mit Montag, 
9. Jªnner 2023, 18:00 Uhr im Turnsaal.  
Anmeldungen bitte an:  
gemeinde@hoheneich.gv.at  

R -Y  

mailto:gemeinde@hoheneich.gv.at
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                                                                                               GESUNDE GEMEINDE 

Im September und Oktober fanden in den Rªum-
lichkeiten des s'Lebensg'f¿hl in Hoheneich sechs 
Einheiten Mentaltraining f¿r Kinder unter der Lei-
tung von Stephanie Uitz, BEd, Dipl. Mentaltrai-
nerin statt. 
Mit Geschichten, Liedern, Tªnzen, Spielen, The-
aterst¿cken und vielen praktischen ¦bungen 
konnten die Kinder erkennen, wie viele Krªfte, 
Talente und Fªhigkeiten in ihnen stecken und 
wie sie diese positiv f¿r sich nutzen kºnnen.  
Die Kinder waren sehr begeistert und freuen sich 
schon auf eine Fortsetzung im Fr¿hjahr 2023. 

K  

Vorschau:  
 

Montag, 9. Jªnner: Start mit 10 neuen Einheiten R¿cken-Yoga 
Dienstag, 7. Mªrz: Infoveranstaltung ĂVORSORGE AKTIVñ inkl. Gratis-BioScan 
Donnerstag, 23. Mªrz: ĂNatur im Gartenñ-Vortrag ĂQuer durch den Gem¿segartenñ 

Werden Sie Follower auf unserer Facebookseite und erfahren Sie 
alle Neuigkeiten ruckzuck. Wir versorgen Sie ¿ber dieses Online-
medium u.a. laufend mit gesunden Rezepten. 

G  G   F 

Wie bereits in der letzten Gemeindezeitung angek¿ndigt, mºchten wir 2023 mit dem ĂTut gut!ñ-
Programm ĂVORSORGE AKTIVñ starten. 
Das Programm richtet sich an Erwachsene in N¥, bei denen ein oder mehrere Risikofaktoren 
wie etwa ¦bergewicht, erhºhter Bauchumfang, Bluthochdruck, Diabetes mellitus Typ 2 oder er-
hºhte Blutfettwerte vorliegen und die ihren Lebensstil nachhaltig ªndern mºchten. 
 

Die diesbez¿gliche Infoveranstaltung findet am  
Dienstag, den 7. Mªrz um 18:30 Uhr im Gemeindesitzungssaal/B¿cherei statt. 

 
Die Regionalkoordinatorin Fr. Stefanie Mader-Wagner, BSc informiert Sie an diesem Abend 
¿ber Aufbau und Ablauf des Programmes. ĂTut gut!ñ stellt ein professionelles Betreuungsteam 
aus den Bereichen Bewegung, Ernªhrung und mentale Gesundheit zur Verf¿gung, welches die 
Teilnehmer ¿ber einen lªngeren Zeitraum begleitet und den teilnehmenden Personen hilft, ihr 
Leben aktiver und ges¿nder zu gestalten - abgestimmt auf ihre individuellen Bed¿rfnisse.  
GruppengrºÇe: 8-15 Personen. 
 
Ebenso werden Teilnehmer vor Ort sein, welche dieses Programm bereits erfolgreich absolviert 
haben und ¿ber Erfolg/H¿rden etc. berichten kºnnen. 
 
Zusªtzlich bietet Hr. Andreas Koppensteiner, Energie-Gesundheitspraxis ĂF¿r michñ, Gewerbe-
park Hoheneich, einen Gratis BioScan (Vitamine und Mineralstoffe) um Ihren Status quo zu be-
stimmen. Mit diesen Werten und einer kleinen Beratung erhalten Sie Hilfestellung um Ihr ge-
sundheitliches Ziel noch besser definieren zu kºnnen.  
 

Vorab-Info: www.noetutgut.at/vorsorge/vorsorge-aktiv/ 

V   - G    

http://www.noetutgut.at/vorsorge/vorsorge-aktiv/
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EUROP ISCHE UNION 

Zahlungen in Echtzeit: Kommission will Euro-Sofortzahlungen zum 
neuen Standard machen. Geld innerhalb von zehn Sekunden von ei-

nem Konto zu einem anderen schicken - 
das soll f¿r alle EU-B¿rgerinnen und 
B¿rger und EU-Unternehmen mºglich 
sein. Laut den vorgestellten Plªnen der 
Europªischen Kommission soll die 
schnelle Zahlungsmethode zum Beispiel 
f¿r Rechnungen und Zahlungen zwischen Privatpersonen zum 
Standard werden. Das ist nicht nur bequemer, sondern f¿hrt auch 
dazu, dass Geld schneller weiterverwendet und investiert werden 

kann. Die Vorschlªge sollen Zugang zu Sofortzahlungen f¿r alle B¿rgerinnen und B¿rger und 
Unternehmen, die in einem EU- oder EWR-Land ein Konto unterhalten, ermºglichen. Bisher wur-
den Sofortzahlungen nur in 11% aller Euro-¦berweisungen genutzt. Der Vorschlag soll Hinder-
nisse aus dem Weg rªumen und ihre Vorteile in grºÇerem MaÇstab nutzbar machen. 

 

Neue Dringlichkeitsverordnung: EU-Kommission will Genehmigungsverfahren f¿r erneu-
erbare Energien beschleunigen. Die Europªische Kommission 
will die Genehmigungsverfahren f¿r erneuerbare Energien be-
schleunigen und hat daf¿r eine befristete Dringlichkeitsverord-
nung vorgeschlagen. Der Ausbau der erneuerbaren Energien ist 
neben der Diversifizierung der Energieversorgung und dem 
Energiesparen der Schl¿ssel dazu, Europas Abhªngigkeit von 
fossilen Brennstoffen aus Russland zu beenden. Exekutiv-
Vizeprªsident Frans Timmermans sagte: ĂErneuerbare Energie 
ist f¿r die Europªerinnen und Europªer in dreifacher Hinsicht ein 

Gewinn: ihre Erzeugung ist billiger, sie ist sauberer und damit besser f¿r unseren Planeten und 
sie ist frei von russischer Manipulation. Wir halten am erforderlichen Umweltschutz fest.ñ Der 
Vorschlag konzentriere sich auf Bereiche, bei denen es keine Bedenken gebe, beispielsweise 
Solarpaneele auf Gebªuden und die Erneuerung bestehender Anlagen. 

 

Prªsidentin von der Leyen zum Ergebnis der COP27: Mit der COP27 wurde ein kleiner Schritt 
in Richtung Klimagerechtigkeit getan, aber der Planet braucht 
noch viel mehr. Wir haben ein paar Symptome behandelt, aber 
den Patienten nicht von seinem Fieber geheilt. Auf der COP27 
wurde am 1,5-Grad-Ziel festgehalten. Leider haben sich jedoch 
weder die grºÇten Emittenten der Welt dazu verpflichtet, fossile 
Brennstoffe schrittweise abzubauen, noch wurden neue Ver-
pflichtungen zum Klimaschutz eingegangen. Aber die EU wird 
Kurs halten, insbesondere durch den europªischen Gr¿nen Deal 
und REPowerEU, denn es ist von entscheidender Bedeutung, 

dass die Ziele des ¦bereinkommens von Paris in Reichweite bleiben.  

 
Wir wollen die EU greifbar in unsere Gemeinde bringen und 
keine Fragen offen lassen. Jede und jeder ist dazu eingeladen, 
Fragen zur Europªischen Union zu stellen. 

Senden Sie diese an gerold.eichhorn@aon.at oder rufen Sie mich an unter 
0664/1263622. Europaexperten werden Ihre Fragen beantworten. Die Antworten 
finden Sie in der nªchsten Ausgabe unserer Gemeindezeitung.  

Ich freue mich auf Ihre Fragen! 

Ihr EU-Gemeinderat 
Dipl.-Kfm. Gerold Eichhorn 

EU-Gemeinderat  
Dipl.-Kfm. Gerold Eichhorn 
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                                                                                                          GEMEINDEB¦CHEREI 

Am 2. Dezember 2022 stellte B¿chereileiter und Buchautor Michael Koller sein j¿ngstes Werk 
"Sand des Vergessens", sein insgesamt zehntes Buch, dem Publikum vor. In der Gemeindeb¿-
cherei Hoheneich fanden sich zahlreiche BesucherInnen ein, um dem Schriftsteller bei der Prª-
sentation zuzuhºren. 

Jeder, der Michael Koller und seine Persºnlichkeit kennt, weiÇ, dass es sich hier nicht um eine 
Ăhandels¿blicheñ Lesung gehandelt hat. Michael Koller las und referierte ca. 90 Minuten in un-
nachahmlicher Art, indem er nicht nur ¿ber sein Buch berichtete, sondern auch in ¿beraus hu-
morvoller Art und Weise aus dem Nªhkªstchen seines Autorenlebens plauderte. Ein empfeh-
lenswertes Buch von einem auÇergewºhnlichen Autor und eine Lesung, die man lange nicht 
vergisst. 

B¿rgermeister Christian Gr¿meyer: ĂMichael ist ein echtes Unikat. Die Lesung war beeindru-
ckend und viel zu schnell vorbei. Ich freue mich schon auf einen oder zwei ruhige Tage, an de-
nen ich mir das neue Werk zu Gem¿te f¿hren werde. Wenn das Buch auch nur annªhernd an 
seine vorangegangenen Romane heranreicht, ist sicher keine verlorene Sekunde dabei. Ich bin 
stolz und froh, dass wir einen derartigen Literaten in unserer Gemeinde haben und w¿nsche 
ihm viel Erfolg beim Verkauf und f¿r seine zuk¿nftige Tªtigkeit.ñ 

M  K     R 

Im Bild mit einem Teil der Besucher von links: Maria Zeilinger, Dieter Kºgler, Thomas Lederm¿l-
ler, Manfred Zeilinger, Tanja Rakovsky-Schmid, Michael Koller, Christian u. Maria Gr¿meyer, 
Josef Decker, Brigitta Hºrndl, Elisabeth Kellner, Christl Mayer, Manuel Kellner, Karl Mayer  

Auch heuer gibt es noch bis Jahresende die B¿cherzwergeaktion der Gemeindeb¿cherei Ho-
heneich. Kinder zwischen ein und drei Jahren wurden benachrichtigt und kºnnen sich ein zur 
Altersgruppe passendes Buch ihrer Wahl vor Ort unverbindlich als Geschenk aussuchen. Die 
Aktion zielt darauf ab, den Leseeinstieg so fr¿h als mºglich zu erleichtern und den Kindern Moti-
vation zum Lesen zu geben. 

B  
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KLEINREGION 

Das erfolgreiche Kleinregionsprojekt ĂWALD4TEL EINGEKOCHTñ wurde am 22. November 
2022 im Palmenhaus Gm¿nd offiziell beendet - aber viele Aktivitªten werden auch in Zukunft 
fortgesetzt werden kºnnen. 
Das 2019 initiierte Projekt ĂWaldviertel eingekochtñ, bei dem ¿ber die Projektdauer 100te Men-
schen an Workshops, Krªuterwanderung und den Obstpresstagen in der Kleinregion teilgenom-
men haben, fand im Palmenhaus Gm¿nd seinen w¿rdigen Abschluss. 
Neben vielen VertreterInnen der Kleinregion wurden die Workshop-LeiterInnen nochmals vor 
den Vorhang geholt. Ein Vortrag des international bekannten Publizisten Dr. Andreas Weber 
regte zum Nachdenken und Diskutieren an.  
AbschlieÇend gab es passend zum Thema ein Buffet mit selbstgemachten Kºstlichkeiten und 
regional gepresstem Apfelsaft. F¿r die BesucherInnen gab es ein kostenloses Exemplar der 
ĂWaldviertler Einkochfibelñ, die im Rahmen des Projektes erstellt wurde. 
Obfrau Helga Rosenmayer betonte, dass das Projekt auch nach Ablauf der Fºrderperiode seine 
Fortsetzung in der Kleinregion finden wird. 

A  W 4   

Am 19. Oktober 2022 fand auf Einladung der Kleinregion Waldviertler StadtLand ein Rechtsvor-
trag zum Thema ĂAufsichtspflicht f¿r Kinder und Jugendliche bis zum 18. Lebensjahrñ im Pal-
menhaus Gm¿nd statt. 
Stefan Kuback von der Jugend:Info Niederºsterreich informierte dabei ¿ber die rechtlichen Rah-
menbedingungen und zeigte anhand vieler praktischer Beispiele die T¿cken der Aufsichtspflicht 
auf. In der Begr¿Çung stellte Ernst Wurz, Stellvertreter im Vorsitz der Kleinregion StadtLand die 
These auf, dass zahlreichen Eltern das AusmaÇ der Aufsichtspflicht gar nicht bewusst sei und 
die Aufsichtspflicht in vielen Fªllen auch zu wenig ernst genommen werde. Der Vortragende 
Stefan Kuback bestªtigte, dass es aufgrund von Falschannahmen hªufig zur Verletzung der 
Aufsichtspflicht sowohl im elterlichen als auch im ºffentlichen Betreuungsbereich komme.  
Ein zentrales Thema bei den Fragen war unter anderem, was etwa bei Jugendlagern von den 
Betreuern vorzusorgen ist, damit im Falle, wenn etwas passiert, nicht der Vorwurf bei den Be-
treuern hªngen bleibt, man habe die Sorgfaltspflicht bei der Aufsicht der Kinder & Jugendlichen 
verletzt. Auch die Frage der Aufsichtspflicht der Kinder am Schulweg - wer darf abholen?, wann 
d¿rfen Kinder alleine nach Hause gehen? - stand im Mittelpunkt der Diskussion. Jedenfalls ist 
mit den Eltern abzuklªren, wie in diesen und ªhnlichen Fªllen umzugehen ist.  

R   A 

Ein gelungener Abend, bei dem viele n¿tzliche Tipps und Anregungen zum Nachdenken und 
Nachahmen mit nach Hause genommen werden konnten. 
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                                                                                                            KLEINREGION 

Weiterf¿hrende Informationen: 
Kleinregion Waldviertler StadtLand 

DI(FH) Silke Kahl 
Projektleiterin 

Mail: kleinregion@waldviertler-stadtland.at  
Tel.: 02852/52506-330 

Am 8. November 2022 fand ein kostenloses In-
formations- und Beratungsgesprªch zum The-
ma Stillvorbereitung in der Schwangerschaft im 
Clubraum der Stadthalle Schrems statt. 
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe Kleinregi-
on Junior informierte Karin Opelka die werden-
den M¿tter ¿ber Wissenswertes rund um das 
Thema Stillen. So gab es wertvolle Tipps f¿r die 
ersten Tage nach der Geburt und auch f¿r so 
manche Krisensituationen wªhrend der Stillzeit. 
ĂStillen ist buntñ war die zentrale Botschaft die-
ses Vormittags. Karin Opelka unterst¿tzt wer-
dende und junge M¿tter im Rahmen ihrer Still-

sprechstunde gerne dabei, ihren eigenen, bunten Weg des Stillens zu finden. 

S    S 

Terminvorank¿ndigung Kleinregion Junior: 
 

10. Jªnner 2023, 09:00 Uhr: Cranio Sacrale Therapie, Volksheim Amaliendorf 
15. Februar 2023, 09:00 Uhr: Hebammen Sprechstunde, Dorfhaus Ehrendorf 

Am 20. Oktober 2022 
fand im ĂGasthaus 
zum Zackyñ in Diet-
manns der Themen-
findungsworkshop 
der Kleinregion 
Waldviertler Stadt-
Land statt.  
Unter reger Anteil-
nahme von Vertre-
tern der neun Mit-
gliedsgemeinden 
wurde der Grundstein f¿r die strategische Ausrichtung der Kleinregion Waldviertler StadtLand 
der nªchsten vier Jahre gelegt. 
Regionalberaterin Elisabeth Wachter (N¥.Regional) und Projektleiterin Silke Kahl zeigten die 
erfolgreich umgesetzten Projekte des letzten Strategieplans - unter denen auch einige Pilotpro-
jekte und mit dem Ferien(s)pass sogar das Siegerprojekt eines Projektwettbewerbes zu finden 
waren - und mºgliche neue Themenfelder auf. 
Als Impulsredner waren Ren® Schreiber und Daniel Gattringer vom Zivilschutzzentrum Gm¿nd 
und Michael Zwingl seitens des ºsterreichischen Versuchssenderverbandes geladen. 
In Kleingruppen wurden Themenfelder und Projektideen ausgearbeitet, grob skizziert und im 
Anschluss dem Plenum prªsentiert. 
Obfrau Bgm.

in
 Helga Rosenmayer bedankte sich abschlieÇend f¿r den konstruktiven Abend und 

den gestalterischen Tatendrang, der wªhrend des Workshops unter allen Teilnehmern deutlich 
zu sp¿ren gewesen war. 

T  

mailto:kleinregion@waldviertler-stadtland.at
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WERBUNG 

Falls Sie Interesse an einem Inserat  
in der Gemeindezeitung haben,  
bitten wir um Kontaktaufnahme  
unter 02852/52664 oder  
gemeinde@hoheneich.at! 
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                                                                                                        SENIORENBUND 

Bei uns ist immer etwas los. 
Wir laden ALLE zu unseren  
Veranstaltungen herzlich ein. 

H e r z l i c h e n   G l ¿ c k w u n s c h ! 

Herr 
 Franz Wºger 
zum 75. Geburtstag 

Frau 
Luise Reininger 
zum 70. Geburtstag 

Herr 
Ing. Dietfried Kasper 
zum 75. Geburtstag 

Luzia und Ernst Mrass Veronika und Otto Riedl Helga und Walter Laister Stefanie und Josef Decker 

Goldene Hochzeit Diamantene Hochzeit 

Hermine Michtner 

80. Geburtstag 

E H R U N G E N 
 
Helga Scheidel, Rudolf 
Rogner,  Frauke Bitzel, 
Hermann Hoffelner, Maria 
Gindler, Anna Linha, Ma-
ria Mayer, Waltraud Thor 

Wir trauern um unser verstorbenes Mitglied 
Ehrenobmann JOSEF  PRINZ 

Senioren-Gedenkmesse f¿r unsere 
verstorbenen Mitglieder 

Ausflug nach Bad Leonfelden - Lebzelterei Kastner u. Blaudruckerei Wagner 

Schnuppermitglied 2023 
 

Jedes neu eingetretene Mitglied bleibt im Beitrittsjahr 2023 BEITRAGSFREI! 
Erst ab 1. Jªnner 2024 wird der Mitgliedsbeitrag eingehoben. 

Unsere nªchsten Veranstaltungen: 
 

31.12.22: Silvester-Punsch vor und im Mesnerhaus 
12.01.23:  N¥-Kaffee mit Musik 

16.02.23: Faschingsfeier mit ĂANDREASñ 

Dir. a.D. Otto Riedl, Obmann des Seniorenbundes Hoheneich-Nondorf 

Goldene Hochzeit Goldene Hochzeit 
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WERBUNG 
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                                                                     FREIWILLIGE FEUERWEHR NONDORF  

FF N  N 

Wohnhausbrand B3 Hoheneich 
 
Am 20. Oktober um 11:55 Uhr wurden wir zu einem B3 
Wohnhausbrand nach Hoheneich alarmiert. Da die 
Alarmierung zu einem ung¿nstigen Zeitpunkt kam, 
r¿ckten wir nur mit drei Mann zur Einsatzstelle aus. 
Unsere Aufgabe war es, die Wasserversorgung mittels 
Tragkraftspritze vom Lºschbrunnen zu Tank Hohen-
eich und Steig Gm¿nd sicherzustellen. 

 
Ehrenverwalter Josef Prinz 
verstorben 
 
Wir trauern um unseren Feu-
erwehrkameraden Ehrenverwalter Josef Prinz, der fast 80 Jahre lang 
im Feuerwehwesen tªtig war. Eingetreten ist er 1943 in die Feuerwehr 
Siebenlinden. 1953 wurde er in die Feuerwehr Nondorf ¿berstellt. Sei-
tens der FF Nondorf mºchten wir uns an dieser Stelle noch einmal f¿r 
die hervorragende Zusammenarbeit und gemeinsame Zeit bedanken. 
 
70. Geburtstag von 
EHBM Erich Binder 
 
Eine Abordnung der 

FF Nondorf folgte der Einladung von EHBM 
Erich Binder zum 70. Geburtstag. Wir gratu-
lieren recht herzlich! 

 
Funk¿bung Abschnitt Gm¿nd 
 
Am 11. November nahmen wir an der Funk¿bung 
des Abschnittes Gm¿nd teil. Die Funk¿bung wur-
de durch die Feuerwehr Wielands ausgearbeitet. 
 
Kommende Veranstaltungen 
 
Am 24. Dezember laden wir herzlich zu unserer 
alljªhrlichen Friedenslicht-Aktion im FF-Haus 
ein! Von 09:30 bis 11:30 Uhr d¿rfen wir dieses 

Jahr auch wieder Gl¿hwein und Punsch ausschenken. Am 21. Jªnner findet unser FF-Ball in-
klusive Mitternachtseinlage im Gasthaus Pºhn statt! 



 

Gemeindenachrichten                                      hoheneich@ktuell  4/2022                                                   Seite 32 

   FREIWILLIGE FEUERWEHR HOHENEICH                               

Fahrzeugsegnung und Weinherbst 2022 
 
Am 8. Oktober 2022 fand am Sport-
platz Hoheneich der traditionelle 
Weinherbst statt. Im Rahmen der 
Veranstaltung wurde auch das Feu-
erwehrfahrzeug ĂLAST Hoheneichñ 
gesegnet und offiziell in Dienst ge-
stellt. Zu den zahlreichen Ehren-
gªsten zªhlten unter anderen Abge-
ordnete zum N¥ Landtag Margit 
Gºll, Abgeordnete zum Nationalrat 
Martina Diesner-Wais, Bezirksfeu-
erwehrkommandant Erich Dangl 
sowie zahlreiche Feuerwehrfunktio-
nªre und Gemeinderªte. Die Paten-
schaften f¿r das Fahrzeug ¿bernah-
men Frau Michaela Bilek und Frau Sabine Geist. Musikalisch umrahmt wurde die Segnung 
durch den Musikverein Blªsergruppe Hoheneich. AnschlieÇend servierten die Mitglieder der FF-
Hoheneich kulinarische Schmankerl und erlesene Weine. Die Freiwillige Feuerwehr Hoheneich 
bedankt sich f¿r die zahlreichen Besucher und die gem¿tlichen Stunden! 
 
Fa. Silbernagel unterst¿tzt die Feuerwehr 

 
Die Firma Silberna-
gel Metalltechnik ist 
bereits seit einigen 
Jahren ein enger 
Partner der Freiwilli-
gen Feuerwehr Ho-
heneich. Aufgrund 
einiger Neuzugªnge 
unterst¿tzte das Un-
ternehmen unter der 
Geschªftsf¿hrung 
von Birgit Steindl 
und Stefan Silberna-
gel die FF Hohen-
eich mit neuen T-
Shirts. Neben der 

Dienstuniform kºnnen diese Poloshirts nun auch bei Reprªsentationen, Festbesuchen oder an-
deren Tªtigkeiten von der Mannschaft getragen werden. ĂWir freuen uns ¿ber die Unterst¿tzung 
der Fa. Silbernagel. Ein einheitliches Auftreten in der ¥ffentlichkeit ist nicht nur ein wichtiges 
Erkennungszeichen, sondern stªrkt auch den Zusammenhalt und die Zugehºrigkeit in der 
Mannschaftñ, erklªrt Kommandant Dominik Krenn. Geschªftsf¿hrer Stefan Silbernagel: ĂDie 
Freiwillige Feuerwehr ist ein wichtiger Bestandteil unserer Gesellschaft. Wir freuen uns, die eh-
renamtlichen Mitglieder unterst¿tzen zu kºnnen.ñ  
Die Freiwillige Feuerwehr Hoheneich bedankt sich recht herzlich f¿r die Unterst¿tzung! 
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Wohnhausbrand in der Berggasse 
 
Im Juni noch ¦bungsszenario ï im Oktober Realitªt: Aus 
bisher unbekannter Ursache ereignete sich am 20. Okto-
ber 2022 ein Wohnhausbrand in der Berggasse. Insge-
samt ¿ber 80 Einsatzkrªfte von acht Feuerwehren, Poli-
zei, Rettungsdienst und Energieversorgungsunternehmen 
standen f¿r rund vier Stunden im Einsatz gegen die Flam-
men. Die enge Zufahrt, eine schwierige Wasserversor-
gung und fehlende Aufstellflªchen f¿r die Feuerwehren 
waren aufgrund der Unterabschnitts¿bung im Juni, wel-
che nur 150 Meter entfernt stattfand, gl¿cklicherweise 
dem GroÇteil der eingesetzten Feuerwehrfrauen und  
-mªnner noch in Erinnerung. Durch die getroffenen MaÇ-
nahmen konnte die Brandausbreitung auf die Wohnrªume 
sowie eine angrenzende Baumgruppe verhindert werden. Der Hausbesitzer war zum Zeitpunkt 
des Brandes nicht zu Hause. Verletzt wurde niemand. 
 
Teilnahme an Funk¿bung des Abschnittes Gm¿nd 

 
Am 11. November 2022 nahm die Freiwillige Feuerwehr Hoheneich 
mit 7 Mitgliedern und dem HLF2 an der Funk¿bung des Abschnittes 
Gm¿nd in Wielands teil. Es wurde unter anderem das Erstellen und 
Absetzen von Lagemeldung, Lageskizzen, Einsatztagebuch und 
Meldezettel ge¿bt. AnschlieÇend gab es eine kurze ¦bungsnach-
besprechung im Vereinshaus. Insgesamt nahmen 15 Feuerwehren 
und rund 90 Mitglieder an der Funk¿bung teil. 
 
Feuerwehrmitglieder f¿r Auslandseinsatz ausgezeichnet 
 
Dank und Anerkennung f¿r be-
sondere Verdienste im Rahmen 
des Katastropheneinsatzes in 

Frankreich im August 2022 wurden den beiden Hoheneicher 
Feuerwehrkameraden Thomas Rakovsky-Schmid und Domi-
nik Krenn vom Bundesministerium f¿r Inneres und dem ¥ster-
reichischen Bundesfeuerwehrverband ausgesprochen. Sie 
wurden dabei am 28. November 2022 mit dem Katastrophen-
Verdienstzeichen ausgezeichnet. 

Mehr Infos: www.ff-hoheneich.at und auf www.facebook.com/ffhoheneich 

                                                                  FREIWILLIGE FEUERWEHR HOHENEICH                               

 

http://www.ff-hoheneich.at
http://www.facebook.com/ffhoheneich


 

Gemeindenachrichten                                      hoheneich@ktuell  4/2022                                                   Seite 34 

WERBUNG 
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D  V -  D - 
 H  : 

                                                                                                                                 VEREINE 

Der Verschºnerungsverein hat sich, wie schon seit vielen Jahren, bei der Pflege des Kinder-
spielplatzes, des Mitterteiches etc. und bei anderen Arbeiten mit vielen freiwilligen Arbeitsstun-
den eingebracht (Arbeitseinsªtze sind jeden Mittwoch von Mªrz bis Oktober). 

 
Nach den gelungenen Veranstaltungen wie dem Maibaumaufstellen bzw. dem Kirtagsfest kann 
man seitens des Vereines mit dem heurigen Jahr sehr zufrieden sein. 
 
Ein herzliches Dankeschºn an alle, die unsere Veranstaltungen immer wieder so zahlreich be-
suchen. 
 
Ebenfalls bedanken mºchte sich der Verschºnerungsverein bei allen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern, Mitgliedern sowie Firmen f¿r ihre tatkrªftige Unterst¿tzung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Allen Hoheneichern und Nondorfern sowie den Gªsten unserer Gemeinde ein schºnes 
und besinnliches Weihnachtsfest, erholsame Feiertage und f¿r das Jahr 2023 viel Ge-
sundheit und Erfolg. 
 

F¿r den Verschºnerungs- und Dorferneuerungsverein 
Obmann Decker Josef 

Spenden¿bergabe von 700 ú ans RK Gm¿nd 
 (Einnahmen aus Maibaum-Verlosung beim Kirtagsfest) 

Kohlschusterberg (Seehºhe 548 Meter) 16. Leidensstation (BahnstraÇe) 

Team beim Arbeitseinsatz 
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 VEREINE 

Musikverein - BL SERGRUPPE HOHENEICH 
 

 PRAGER Friedrich, Obmann   LEDERM¦LLER Lukas, Kapellmeister 

Bei der Weihe des neuen Einsatzfahrzeuges der FF Hoheneich haben unsere Marketenderin-
nen ihre neuen Dirndl vorgestellt. Auch die Erntedankfeier und die Gedenkfeier zu Allerheiligen 

wurden musikalisch umrahmt. 

Am 29. Oktober 2022 feierte der Musikverein Blªsergruppe Hoheneich mit einem Festkonzert 
45 Jahre Musikverein Blªsergruppe im vollbesetzten Turnsaal der Volksschule Hoheneich. Ka-
pellmeister Martin Hemmer ¿bergab nach 25 Jahren den Taktstock an seinen Nachfolger Lukas 
Lederm¿ller. F¿r seine Verdienste wurde Martin Hemmer zum Ehrenkapellmeister ernannt.  

Unsere Musikerin Astrid Hemmer hat 
Nachwuchs bekommen. Herzlichen Gl¿ck-
wunsch. Wir w¿nschen der Familie und 
dem kleinen Jonas f¿r die Zukunft alles 
Gute. 
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Seit 20 Jahren gestaltetet der MV Blªsergruppe Hoheneich zu Ehren der Hl. Cªcilia am 20. No-
vember um 10:00 Uhr den Gottesdienst mit anschlieÇender Agape vor der Pfarrkirche. 

                                                                                                                      VEREINE 

Besuchen Sie auch unsere Homepage unter https://blaesergruppe.hoheneich.at  

Wir Musikerinnen und Musiker w¿nschen Ihnen einen schºnen, stimmungsvollen Ad-
vent, ein schºnes Weihnachtsfest mit stillen Momenten und Zeit f¿r die Familie. 
Alles Gute, Erfolg, vor allem aber Gesundheit im neuen Jahr w¿nschen Ihnen die 

Musikerinnen und Musiker vom Musikverein Blªsergruppe Hoheneich. 

Weiters gab es Ehrungen f¿r 15 Jahre aktive Musikaus¿bung im Musikverein an Klara Knotzer, 
Brigitte M¿rwald und Roland Ernst. Astrid Hemmer, Viktoria Spandl und Sabine Weiss waren 
entschuldigt. Harald Macho wurde f¿r 25 Jahre aktive Musikaus¿bung im Musikverein geehrt. 

BUCHEMPFEHLUNG ORTSCHRONIK HOHENEICH Teil 1 

Die Geschichte der vergangenen Jahrhunderte von Hoheneich wurde 
von Herrn Gerald Redl in eindrucksvoller Weise aufgearbeitet und in 
dieser Chronik in Wort und Bild wiedergegeben. 

KAUFPREIS: ú 25,00 

Dieses Buch ist das ideale Geschenk f¿r jeden Anlass. Egal ob Ge-
burtstag, Weihnachten oder einfach als Erinnerung an die Geschichte 
unseres schºnen Ortes. Das Buch ist erhªltlich bei: Gemeindeamt Ho-
heneich, B¿cherei Hoheneich, Die Krªmerei, Cafe Vero 

https://blaesergruppe.hoheneich.at/

